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„Kalami Star“ news 3/16                          Dienstag, 13. September 2016 
 

Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 
wer z.Z. meine website besucht, bekommt leider nur dieses Bild zu sehen. Was ist da los? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seit Tagen ist meine homepage www.ralfuka.de gesperrt, weil sie von üblen Zeitgenossen 
"gehackt" wurde. Der "Hack", manche sprechen auch von Angriff, ist vermutlich bereits im 
April erfolgt. "Schlaue" Hacker verschleiern das genaue Datum, schreibt mir Sonja, von der 
Softwareschmiede ADDITIVE Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft. Ich bin 
so froh und dankbar, dass Andreas und seine Crew von ADDITIVE sich meiner website an-
nehmen. Aber warum um Himmel Willen wird meine kleine private website geknackt? 
Andreas beschreibt das so:  
 

Eine Domäne ist quasi wie eine Immobilie im Internet. Böse Buben 

dringen in dein Haus ein (www.ralfuka.de) und starten von da aus 

Angriffe auf ... irgendwelche dicken Server wo es sich lohnt, was zu 

holen, Kreditkartendaten oder so was. Wenn der Hacker dann aus 50 

solcher Häuser Attacken auf eine Bank oder ein Shop startet, kämpft 

der Server gewaltig. Je mehr Angreifer desto eher die Chance, dass 

der Server in die Knie geht, das ist kein Witz. Und letztendlich 

auch für den Hausbesitzer nicht easy. Soweit in Kurzform. Wird etwas 

dauern bis wir dem Fisch das Wasser abgegraben haben. 
 

Nach zwei Tagen immerhin die gute Nachricht: "In ein paar Tagen wird die Seite wieder 
online gehen - ohne großen Datenverlust. Verrückt daran ist, dass ich kaum verstehe, was 
da "oben" (also nicht auf meinem Rechner) passiert. Das wirklich Tröstende, das ich als 
"Opfer" oder besser als "Kranker" Schutz und Hilfe erhalte. Darüber bin ich natürlich heilfroh 
... und in jedem Fall ein ganz herzliches Dankeschön an meine "Krankenkasse" ADDITIVE in 
Bad Nauheim. Doch die benötigt plötzlich selbst ärztliche Hilfe:  
 

Moin Ralf, leider hat sich Sonja (Sonja war beinahe mit dem Wieder-

herstellen meiner website fertig) gestern den Knöchel schwer gebrochen, 

muss wohl operiert werden. Sie wird 6 Wochen "ausfallen", bzw. zumindest 

nicht hier im Büro sein. Sie wird aber von zuhause einiges tun, wird ein-

fach alles nur etwas länger dauern. Die nächste Woche wird Sie vermutlich 

nichts machen können. Tja es ist wie es ist  

VG Andreas 

 

Hat da irgendjemand auch noch Sonja Knöchel "gehackt"? Natürlich wünschen wir der 
ADDITIVE Mitarbeiterin einen schmerzfreien und erfolgreichen Heilungsverlauf und rundum 
gute Besserung. Was ist schon eine website gegen einen gebrochenen Knöchel? So, wisster 
Bescheid, wenn es mit der website noch dauert. 
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Gerade erst sind wir zurück von unserer Walforschung auf dem Greifswalder Bodden. Der 
Rund Rügen Törn bekam mit der Mitteilung von Anne (Meeresbiologin im Meeresmuseum 
Stralsund) den nötigen Kick. Buckelwale (oben) sind als Irrgäste häufiger in der Ostsee. 
 

Segler hatten am 28. und 29. Juli einen Wal im Greifswalder Bodden gesichtet. Beide Male 
hielt sich das etwa fünf Meter große Tier in der Nähe vom Peenemünder Haken und vor 
Freest auf. Im Bodden wurde der Meeressäuger sogar für einige Sekunden von einer Segel-
yacht gefilmt: Nach Auskunft von Anne soll sich der Buckelwal immer noch im Greifswalder 
Bodden aufhalten, also machen wir uns zwei Tage lang auf die Suche nach dem Buckelwal. 
Zwei Ferngläser, zwei Fotokameras eine GoPro und ein Camcorder unterstützen die Wal-
beobachter. Natürlich geht die Crew "scharf" Ausguck, doch so sehr wir auch suchen, der 
Buckelwal findet uns nicht. Weder vor Freest, noch am Peenemünder Haken und auch sonst 
nicht im Greifwalder Bodden, der immerhin größer ist als der Bodensee. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Richtige Walforscher geben natürlich nicht auf. Im Ozeaneum in Stralsund tauchen wir sogar 
ins Seehundbecken ab (oben). Erst im Museumsshop werden wir schließlich fündig und 
entdecken "Fried", den aus China eingewanderten Buckelwal aus Plüsch für 19,95 €. Der 
Buckelwal im Bodden ein Fake? Nein, nein! 
 

Zwei Tage später erreicht uns eine Mail von Martin: Hallo Ralf, Deinen Aufruf zum 
Walkampf hat jemand wörtlich genommen: 

 

Segler stößt mit Buckelwal zusammen. Auf der Ostsee ist am Montag ein Segler mit einem 
Buckelwal kollidiert. Nach eigenen Angaben war der Mann mit rund 11 Knoten bei viel Wind 
und hohen Wellen südlich der Insel Vilm nach Stralsund unterwegs. Nach dem Zusammen-
stoß habe sich der Wal einen halben Meter aus dem Wasser gehoben, so der Segler. Das 
Tier schwimmt bereits seit Wochen im Greifswalder Bodden.  
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Was muss das für ein Segler sein, der 11 Knoten schafft...? Oder war 

so viel Wind auf dem Bodden?  

Liebe Grüße  

Martin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moin Martin, auf der Seekarte (oben) der Bereich Greifswalder Bodden, südlich Vilm. Im 
Kreis das Seegebiet, in dem die Kollision passiert sein muss. Wir hatten gestern Bft. 6 aus 
Nordnordost und waren selbst mit 8 Knoten unterwegs, aber eine 7,30 m Fahrtenyacht mit 
11 Knoten? Eher unwahrscheinlich, ein Cat oder ein Racer vielleicht. Wenig später vertie-
fende Infos:  
 

Der Segler Andreas Kohl war mit 11 Knoten bei viel Wind und hohen 

Wellen mit seinem Boot nach Stralsund unterwegs, als er südlich der 

Insel Vilm mit dem Buckelwal zusammenstieß. "Ich hatte richtig 

Schiss bekommen", sagte der Stralsunder Segler. Nach Angaben des 

Meeresmuseums handelte es sich offenbar um einen Unfall, weil beide 

mit hoher Geschwindigkeit unterwegs waren.  
 

Anderswo heißt es: (...) Das raue Wetter am Montag mit bis zu anderthalb 
Meter hohen Wellen könnte die Kollision begünstigt haben. "Bei solch 

aufgewühlter See ist es auch unter Wasser laut. Möglicherweise hat 

der Wal das Boot nicht geortet", ergänzte der Kurator für Meeres-

säuger, Michael Dähne. Zudem sei der Greifswalder Bodden sehr flach, 

sodass das Tier nicht – wie es Buckelwale üblicherweise tun – nach 

unten wegtauchen konnte. Auch war der Segler an Bord der 7,30 m 

kurzen Shark 24 mit hoher Geschwindigkeit (elf Knoten = 20 Kilometer 

pro Stunde) unterwegs. (...) 

 

Bei allem Respekt für den 72 jährigen Segler, der gute Logbücher schreibt und letztes Jahr 
den Atlantik überquert hat, aber 11 Knoten sind bei Bft. 6 mit einer 7,30 m kurzen Shark 24 
nicht zu machen. Schon gar nicht, wenn behauptet wird, bei 1,5 m Welle. So viel Seegang ist 
bei Nordnordost in dem geschützten Bereich unmöglich. Hinzu kommt, wer mit 11 Knoten ein 
Hindernis rammt, bei dem kommt ganz sicher das Rigg von oben. Aber gut, ich verbreite 
gelegentlich auch Seemannsgarn - löse es später aber immer auf. Warten wir's ab und bis 
dahin Schwamm drüber. Mehr dazu im Logbuch unseres Rund-Rügen-Törns 
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Bei wirklich begeisterndem Wetter segeln wir unseren Skippertrainingstörn in der dänischen 
Südsee. Mit Yvonne (v.lks.), Klaus, Manuela und Frank ein richtiges Sommervergnügen.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Andererseits wird auch hart gearbeitet, egal, ob in der Pantry, nachts im Svendborgsund 
(oben) oder bei Frau über Bord am Ende in der Bergetalje (unten). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir drehen uns mit den Leinen um die Pfähle, gleiten wie auf Schienen an den Sorgleinen 
rein und raus und machen in einem Hafen fest, der eigentlich gar keiner ist - Ristinge auf 
Bagenkop. Hier war ich noch nie und hier fahren wirklich alle vorbei - das ist auch gut so.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr wird hier nicht verraten. Zu Fuß sind es nach Bankog 12 km, übers Wasser 15 nm. Hier 
ist die Ruhe an sich zu Hause, drei Yachten passen rein und es gibt alles, was du brauchst. 
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Zu einem ganz besonderen Vergnügen wird der Vortrag von Sönke Röver, am Freitag, 25. 
November, 1930, im Künstlerhaus Hannover, Sophienstr. 2, 30159 in Hannover. Sönkes 
Kurs verfolge ich schon lange und seine Bücher habe ich mehrfach hier im newsletter als 
Buchtipp vorgestellt. Im letzten Jahr haben wir uns endlich mal in Göteborg getroffen und ei-
nen Vortragstermin für Hannover verabredet. Nun ist es also bald so weit, wir freuen uns. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Segeltörn mit Sönke und Judith um die Welt ist vergleichsweise preiswert und kostet 
17,00 € Eintritt. Sönke empfiehlt die Tickets bereits per Email zu bestellen: 
info@blauwasser.de und wichtig: Betreff: HANNOVER - Anmeldung 1200 Tage Samstag. 
Sehen wir uns? Ich weiß, dass der newsletter nicht nur in Hannover gelesen wird. Sönke 
zeigt seine "Bildershow" natürlich auch in anderen Städten. Vielleicht sogar bei Dir in der 
Nähe? Klick mal hier www.blauwasser.de/vortraege/bildershow-1200-tage-samstag 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dänische Südsee vom 16. - 23. September 
 

Manchmal geht einfach alles schief und dann 
kommt bei der persönlichen Törnplanung richtig 
was dazwischen. Dann stehe ich plötzlich nur 
noch mit einem Mitsegler da. Wer also noch 
spontan mit Dirk und mir in die Dänische 
Südsee segeln möchte ist herzlich willkommen. 
Das spätsommerliche Vergnügen kostet 400 € 
ab Heiligenhafen, Bordkasse ca. 150 €.  
 
Der Nachtwächter in Ærøskøbing wird im Sep-
tember schon Feierabend haben und die Häfen 
sind längst leer. Wir wollen noch kleine unbe-
kannte Häfen anlaufen und freuen uns bereits 
darauf. Interesse? Mail an segeln@ralfuka.de 



„Kalami Star“ newsletter 3/16 www.ralfuka.de  

- 6 - 

Wenn ihr unsere Törns schon nicht auf der website verfolgen könnt, so doch wenigstens auf 
www.marinetraffic.com. Wer sich über Marinetraffic einklickt und "Kalami Star" in die Such-
maske (Sailing Vessel) eingibt, ist bei uns mit an Bord. So könnt ihr unseren Kurs am Rech-
ner verfolgen. 
 
So, wisster wieder Bescheid. Eine Dankeschön für die schönen Fotos an die Crews und 
euch allen einen schönen Spätsommer. Weiterhin so viel Sonne, Fairwinds & Gruß aus der 
Nacht im Svendborgsund. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


